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Zeitung .
den 18 April .

o 7.
Mit Grssherzoglich Badischem gnädigstem privtlegio .

Jnnhalt . Semlin ; Georg Czerny ist Ruß. Fetdmarscball . Wien ; Konstantinopel ist im Vertheid.Zustand
Brünn ; Grausamkeit der Servier. Mainstrohm ; Nachrichten von Berlin . Berlin . Warschau ;
Einberufung aller Chirnraen. Paffau ; Oesterr. Truppenbewegung . Paris ; NationalGarbrn . Sanhedrin . Lon -
den . Genua; Span . Truppen.

Oesterreich .
Semlin , vom 17 Merz.

Nachrichten aus Scmendria versichern , daß daselbst
«m y. d . ein rußisch « kaiserl . Kourier angekommeu
sey , welcher dem servischen Obergeneral , Georg Czer¬
ny , das rußisch ' kaiserl. Feidmarschallsdiplvm über
die servischen Truppen , und denen beiden servischen
Präsidenten im Synod, Ordensbänder überbracht habe.

Wien , vom Z. April.
Nach Briefen aus Konstantinopel vom 10 . März

war daselbst alle Furcht wegen einer Bombarbirung
dieser Hauptstadt verschwunden, wenn auch die Englän¬
der in Verbindung mit der Ruß . Flotte es zum Zwei¬
tenmal wagen sollten , vor derselben zu erscheinen . Die
Besazung bestand aus 40^,00 Mann Janllscharen und
andern Truppen , die mehr als hinreichend waren , Kon -
stantinopcl gegen eine etwaige Landung eines feindl .
Trupp nksrps zu decken ; und von der SeeSeite , wo
die Stadt mtt hohen Mauern und Thürmen umgebe»
ist , hatte man längs dem MeeresStrande aus den schik -
lichsten Punkten Batterien ausgeworfen , um aus die¬
sen die seuidlichen Schisse mit glühenden Kugeln zu
beschreffen .

Deutschland .
Brünn , vom 4 April.

Nachrichte von der türkischen Grenze enthal¬
ten neue traurige Schilderungen der von den Ser¬
vier» in Belgrad verübten Grausamkeiten . Sie sollen
Willens seyn , alle Türken in Scrvien auszurvtten ,
und unter anderm auch den zu Belgrad als Abgeord¬
neten der Pforte sich aufhaltenden Muchasil umgebracht
haben. Aus allen Straffen der Stadt laacn crmor -

' dete , verhungerte oder halbverhungerte Türken und
Juden , mitunter auch Weiber und Kinder derselben.
Am i2 . Merz waren 182 bewaffnete Servier über
die Save aus das Semliner Ufer gekommen , und bat¬
ten die Kontumazlinie mit Gewalt überschritten . Als
ihnen h erauf östr. Seits ein Kommando von 60 M.
rntgegengeschickt wurde , übergaben sie ein Schreiben ,
und kehrten nach Belgrad zurück .

Maynstr 0 m , vom rz April.
Von Berlin aus wurden durch den Telegraphen

der Wißbegierde große Dinge verheißen , und es schien,
als ob die durch den Monat Mer ; bis itzt geherrschte
Sttlle dw' ch irgend etwas Großes unterbrochen worden
sey Nun vernimmt man aber , daß diese großen
Dinge die neusten Begebenhetten in der Türkey seyn
sollen , welche unsre Leser scho » wißen.



( 246 )
Das Hauptquartier Sr . stanz . kais. Maj . befand

sich am 4 April noch zu Osterode .
Hier sind die Hoffnungen , die man über die Frie¬

densunterhandlungen geschöpft hatte , wieder gesunken,
auch von der Abreise unsers Gouverneurs , Gen. Clar¬
ke , ist es wieder still geworden

P r e u f s e n.
B r r lln , vom 7 April.

Mehrere kleine Abtheilungen von Infanterie und
Kavallerie , zur Verstärkung der großen Armee , gehen
fast täglich hier durch , größtentheils halten sie hier
Ruhetags

Pohlen .
Warschau , vom 1 . April.

Durch einen Tagsbesehl aus dem Kayserl . Haupt¬
quartier zu Osterode vom 17 , März , ist hier bekannt
worden , daß sich^alle Ober -Chirurgen , die sich bei kran¬
ken oder verwundeten Generals oder Offiziers befinden
unverzüglich , zu ihren Fahnen begeben sollm ; auch alle
abgesandte Eskorten mäßen zu ihren Corps stoßen u nd
werden durch andere ersezt .

Paffau , vom 10. April.
Nach sichern Nachrichten aus Oesterreich marschirt das

K. K. Regiment Neugebaur in die Gegend von Linz ,
die allda gelegenen Regimenter Iordis und Stain bre¬
chen hingegen , und zwar erstens nach Fischament , lez -
teres nach Melk auf , wo sie die ferneren Befehle er ,
warten sollen : ihre eigentliche Bestimmung ist daher
»och ungewiß ; doch glaubt man , daß dieselbe zur Be¬
hauptung der unwandelbaren Neutralität nach Steier¬
mark , oder zu einem ExerzierLager , bestimmt seyn
könnten.

Frankreich .
Paris vom ro . April.

Die Staatsräthe Regnault (von St . Jean d'Angeli)
und Lacuee erschienen in der am 4 dieses gehaltenen aus¬
serordentlichen Senats- Sitzung , als Redner.des Staats-
Konseils , und erstercr entwickelte , nach Ablesung der
(mitgetheilten ) kaiserl. Botschaft und des Berichts des
Kriegsministers , die Beweggründe des vorgeschlagenen
Senats -Konsults. Er sagte unter andern : Se. Maj.
hat befohlen , ihnen das Projekt eines Senats-Konsults
zu präsentiren , welches einen Theil der Conscription des
Jahrs r8<-8 zur Disposition der Regirung überläßt. Je¬

doch ist die Absicht nicht , sie in Linien-Negimenür auf»
junchilic » , oder in eines der Korps , die bei den Ar-
meengmd , und auch nicht in ihre Depots , die über-
komplet sind . Es geschieht , um die Ausfüllung der
Cavres zu vollenden , welche zur V rtheidigung der Kü¬
sten und Gränzen des Reichs bestinum sind , und um
neue Legionen zu errichten , die zu diesem Ende geübt
werden , nach Art und Weise der National -Gardcn, welche
in Gefolge des Senats -Beschlusses von Jahr 1905 orga-
nisirt worden sind . Eigentlich zu reden sind cs nichts
anders als neue Korps Nativual -Garden , deren Bildung
das Senats- Konsult längstens aukorisirt hat ; es sind
Korps wo die Kinder der Stimme der Natur und des
Vaterlandes gehorchen , und , so zu reden , ihre Väter
uzzter den DepartementsAdlern ersetzen. Diese jungen
Leute können erst dann in Korps einverleibt werden ,
die außerhalb den Grunzen dienen , wenn der Anfang
des Herbst 1828 für sie den Zeitpunkt herbeygesührt hat,
wo sie dieselbe Pflichten , wie ihre Vorgänger , zu er¬
füllen haben werden.

Paris , vom 12 April.
Ein kais. Dekret vom z . Merz enthält abermals

163 Beförderungen bey der großen Armee
Die Versammlung der jüdischen Depucirten zu Paris

hat am 6 . April ihre lezte Sizung gehalten . In der
Einleitungder Beschlüsse des großen Sanhcdrin , der auf
Befehl Sr . Maj . des Kaisers und Königs zusammen¬
berufen worden war , liest man unter andern folgende
merkwürdige Stelle : „ Das göttliche Gesez enthält
religiöse und politische Verfügungen. Die religiösen
Verfügungen sind , ihrer Natur nach , absolut , und von
Zeit und Umständen unabhängig . Diß ist der Fall nicht
mit den politischen Verfügungen, das ist , mit denjenigen ,
welche die Negierung ausmache » , und bestimmt waren ,
das israelitische Volk in Palästina zu regieren , wo es
seine Könige , seine Hohenpriester und seine Obrigkeiten
hatte. Diese Verfügungen können nicht mehr anwend¬
bar seyn , seitdem cs keine Nation mehr ausmacht .
Dieser Unterschied ist bereits dnrch die Tradition ge-
heiligt , und der große Sanhedrin thut eine unläuzba-
re Thatsache kund , wenn er erklärt , daß eine Ver¬
sammlung von Gesezlchrern , in einen großen Sache»
drin vereinigt , allein die Folgen , die daraus fließen
bestimmen kann re.
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England .

London , vom z April .
In der Sizung der Lord - Kammer vom 26. Merz hat

Lord Grenville , wie man aus den engl. Blattern er¬
licht , de » Mitgliedern derselben die Ursachen der Ent¬
lassung des Ministeriums mitgethcilt . Die Katholiken

4n Irland waren der Beweggrund dazu. Die ersten
Schritte , welche die Minister zu deren Gunsten thaten,
waren wie die Minister glaubten , aus dem Munde

^ Sr . Mas . gehört zu haben , von derselben gebilligt
^ worden . Der König gab auch einer Depesche an den
l Vicekönig von Irland , welche darauf Bezug hatte ,
> seinen Bevsal! . Erst nachdem die Bill , weiche , wie die
^ Minister glaubten , das Gutheißen des Königs , da
l man sie vorbereitete , erhalten hatte , im Parlament

verlesen worden war , vernahmen sie , daß Se . Mas.
die vorgeschlag ne Maasregcl mißbillige . Sie beschlos¬
sen a »,v die Bill zu ückzunehmcn.

'Da ' sie aber hierauf
s eine schriftliche Aufforderung erhielten , daß die Mini

ster sich svrm
'
ich verbinden sollten , künftig keine neue

Bewilligung zu Gunsten der Katholiken in Irland
vorzuschlagen , und übe Haupt gar keine Maasregei ,
die darauf Bezug habe , so weigerren sie sich , diese
Verpflichtung ^auszustellen — Er schloß mit der Be¬
merkung , daß , wenn sich in Irland die Verfolgun¬
gen wegen des Unterschieds in Rcligions-Meynungen
erneuern sollten , die schrecklichste Zwietracht daraus
entstehen würde ; und wenn man nicht sortführe , das
System der Mäsigung zu befolgen , welches in heuti¬
gen Zetten dem Lorbkieutenanl so glücklich gelungen

! ist , und statt dessen ein Zwangs -System einführen wür¬
de , nicht abzusehen wäre , welcyes Unheil daraus ent¬
stehen konnte. Wir wissen , so schloß er seine Rede ,
daß Frankreich damit umgeht , uns einst durch Irland
anzugreifen. Es ist also uvkhwendig , alle Mittel , und
selbst außerordentliche Maasregein anzuwenden , um
den Saamen der eienden Zwistigkeiten zu ersticken ,
welche nur zu lauge in diesem Lande gedauert und zene
Insurrektionen angesacht haben , die man so viel Mühe
hatte zu stillen .

Ais Ursache , warum die Minister es für nothwendig
hielten , bey der jetzigen Parlamenrssitzung etwas zum
Vortheil der Katholiken in Irland zu verfügen , führte

, er die Eroberung Preußens an , wodurch eine viel größre

Strecke von Küsten , und eine viel größre Zahl solcher
Stellen in franz. Gewalt gekommen sind , von wo
aus es möglich wird , einen Angriff gegen Großbritta -
nien zu richten , als zu irgend einer Zeit eine Macht
besessen hat , mit welcher England in Krieg verwickelt
war . Es sey daher von der größten Wichtigkeit , dieses
Reich von allen Seiten so sicher zu stellen , daß kein
Punkt desselben könne verwundet werden , und daß man
im Stand wäre , nöthigen Falls die ganze Bevölkerung
desselben , die insonderheit in Irland stark ist , wo man
4 Millionen Seelen zählt , zur Verkheidigung auszurufen .

Es ist sicher , daß die jetzige Abänderung des Mini¬
steriums der ganzen Nation höchst unangenehm ist. Die
neuen Minister sind sämmtlich schon einzeln in diesen
Posten versucht worden , und haben die ' schlechteste Mei¬
nung von ihrer Untauglichkcit zurückgelassen. Sie sind
allgemein verachtet , und den kritischen Zeitumständen
in denen wir leben , bei weitem nicht gewachsen. Unter
einem solchen Ministerium muß England alle Achtung
bey den auswärtigen Mächten verlieren . Und wenn nun
noch die Unzufriedenheit im Innern zunimmt (denn di«
Dissenters machen in dieser Angelegenheit gemeinschgst-
licye Sachen mit den Katholiken , undzusammengcnom -
men bilden sie die Halste der ganzen Bevölkerung, )
wenn neue Unruhen in Irland , die man voraussehen
kann , ausbrechen , so ist das Unglück nicht zu berech¬
nen , das über England losstürmen kann. Diese Be¬
merkungen sind aus dem engl. Blatt Uw OUserver
gezogen .

Den z . April kam ein russ. Kurier in London an :
er überbrachle Depeschen für den russ. Gesandten da¬
selbst . Man versichert , ihr Jnnhult habe die neuen Mi¬
nister m große Verlegenheit gesetzt . Gewiß ist daß
sehr beunruhigende Gerüchte umhergehen , und wir sind
es der Wahrheit schuldig , zu , agcn , daß die übcrbrach -
ten Depeschen , ob sie gleich nicht durch reguläre Wege
angekommen sind , als offiziel angesehen werden müßen.Die sehr unangenehme Dinge , wovon sie handeln , be¬
ziehen sich nicht auf die ruß . Armee , sondern aus die
Regierung.

Hr . Arbuthnot , eng '. Gesandter bey der Pforte , ist
zurückberufen , und man will der Pforte Vergleichungs -
Vorschläge rhun . Man glaubt . Hr. Liston werbe mit
dieser Unterhandlung beauftragt werde«.
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Italien .

Genua , vom 23 Merz.
Die neusten Briefe aus Spanien vom 15 . d. mel¬

den bestimmt , daß nächstens ein spanisches Truvpen-
Korps von 16 000 Mann unter den Generälen Mar¬
quis della Roman» , Grand d 'ESpagne , und Kindelen
über die Pyrenäen durch Frankreich nach Italien mar-
schireu werde._ _ _

Bis
S7ten April d. I . Nachmittags um 2 Uhr wird auf
dem hiesigen Rathhauß die Behausung des hiesigen Bur¬
gers und Buchbinder Gauß in der langen Straße ne¬
ben Bärenwirth Wieland und der Sächsischen Skadt -
Äpvcheke gelegen , an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert werden . Verfügt Carlsruhe bei Oberamt den
iz April. 1807.

Carlsruhe . Es wünscht Jemand in den Fächern
der Mathematik , vorzüglich in der praktischen Arith¬
metik und Geometrie , Algebra , Fortification , Artille¬
rie und in der geometrischen Zeichnungskunsr Unterricht
zu geben. Das Nähere erfährt man im ZeitungS-
Comptoir.

Carlsruhe . ( Versteiqerung) Die Wittwe , des
rersiorbenen Sattlers , Gottlob Gmehlin , will ihr in
- er Adlcrgaße gelegenes zweistökiges Wohnhaus mit Hof
Und Zm ' chörde , bis Mittwoch den 22ten April , auf
hiesigem Rathhauß Obrigkeit,, versteigern lassen , wozu
die alleosallsigen Liebhaber hiemit eingeladen werden.
Verordnet bei Obcramt Carlsruhe den 2ten April 1807.

Carlsruhe . cSchutdenLiqUldanon. ) Es wird hie¬
mit öffentlich bekannt gemacht , daß die Gläubiger des

-»erstorbenen Sattlers Gottlob Gmehlins dahier , sich
Donnerstags den 2 § ten April aus hiesigem Rathhauß
tinsinden , ihren Beweiß mitbringen , und ihre Forde¬
rungen. liquidireu sollen , da sie im AuSbleibungsfall
nichts aus der vorhandenen Masse zu hoffen haben.
Verfügt Carlsruhe bei Oberamt den 2ten April 1827.

Durkach . Echuideneiquidarion. ) Wer an den
gantmäsigen Burger Georg Friedrich Kappler von Grü-
Aellwettersbach Forderung zu machen hat , soll solche
bei Verlust derselben , Montags den 20 . April d . I .
bei dem TheilungsCommiffariatauf dem Rathhaus zu
Grünenwettersbach gehörig angeben. Verordnet bei
Obcramt Durlach den 31 Merz 1807.

Bruchsal . ( Fouragerieferuna . ) Die mit gegen¬
wärtigem Wonach sich endig , nde Fouragekleferung an
Sie dahier in Bruchsal stationirte HussarenEecadron
meid künftigen Montag drunten dieses Vormittags 10
Uhr auf dahiesigem Kammera CommissionsZiinmer in
mre anderweit« halbjährige Lnerepil8e mittels öffent¬
licher Absteigerung begeben werden, welches den hiermit
eiMlaöenen Liebhabern bekannt gemacht wird um sich

auf obbestimmten Tag Zeit und Ort einfinden zu könne ».
Vrnchjal am i ^ ten April 1827.

Groeherzorl. Badcnsche KammeralCommissio«
DruchjaI . eScduio - ne quidarion . ) Die unbekann¬

ten Gläubiger des in Gant gerathencn Burgers Jo¬
seph Zieqlcr von Wöschbach werden hiemit zur Schul
denLiquidak vn auf Mittwoch den 22ken April. I. I .
früh y Uhr bey Strafendes Ausschlusses von der Mas¬
se , welche übrigens ausser den Pfand - Gläubigern gar
wenige Hoffnung zur Befriedigung gewähret , öffentlich
anhero vorgeladen . Bruchsal am Zken Merz 1827. u

Grosberzogliches Landamt .
Bruchsal . ( WeinVerstcigerunq . ) Bis künftige »

Montag den 20. d . Monats in der Frühe y Uhr
werden in der Behaußung des abgelebten Nitterstists
Vicarius Zangrandi dahier nachstehende gutgehaltene
Weine , sammt in Eisen gebundenen Fässern versteigert
werden ; als :
in Nro . 1 2 Fuder 2 Ohm Förster u. Weiherervom

Jahr 2788»
— — 2 i — 4 — Hainseider — 1724 .
— — 3 2 — — Eichelberger — 1804.
— — 4 2 — — Wachenheim . — » 804.
— — 5 I — 4 — Eigelbcrger — 1802.
— — 6 a — 7 — Hainfelder — 1804.
— — 7 1 — dito — — — 1824 .
— — 8 > — 5 dito — — — 1804 .
— — 9 1 — 5 — Edesheimer — 1804.
— — 12 > — 6 — Bruchsaler — 1804.
— — »4 > — I — Förster u . Weihrrer

z dito
— 1788 .

— — 10 i — - — — — 1804 .
— — ' 5 - — 2^ dito — — — 2788 -

Bruchsal den 3. April 1807.
Von gemrinschafiicher Inventur

Cvmmiffious wegen .
Pforzheim . (Tmpseblung -) Das Hochprcißliche

HvsrathsEvllegium hat uns Endesunterzeichneten die
gnädigste Erlaubniß zur Err,chtung eines Kupferhammer»
Werks ertheilt ; und es sind uns nur noch 6 Wvchcir
Zeit zur völligen Einrichtung unsers neuen Etablissements
erforderlich , bis wir mit der wirkliche » Fabrikatur aller
Kupserwaaren anfang -n kölinen . Indem wir dieses
sämmtlichcn Herren Kupferschniidtcn bekamt machen ',
kUipfehlcn wir uns denselben , mit der Bttr uns mit
Aufträgen zu beehren , da wir es uns zur Pflicht ma -
chen , gute Maaren in billigen Preisen zu liefern , und
jede Bestellung schnell besorgen werden.

Zugleich machen wir bekannt , daß wir altes Kupfer
aufkausen , und wir mellricht die einzigen sind , wo die
Verkäufer es am vortheilhaftesten an ! ringen können .
Man beliebe sich deslalis in frankirter Briefen an uns
zu wenden. Pforzheim den 16 Ap . il . rx - .

Wagner Eu .hcl
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